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Benachrichtigung von betroffenen Personen bei Datenschutzverletzungen


Muster

Wenn in Ihrem Unternehmen eine Datenschutzverletzung (Data Breach) mit (potenziell) hohem Risiko passiert ist, müssen Sie betroffene Personen darüber informieren. Dieses Muster hilft Ihnen dabei, die Vorgaben der DSGVO einzuhalten. 
Sie müssen betroffene Personen nur dann benachrichtigen, wenn die Datenschutzverletzung ein hohes Risiko birgt. Ein solches hohes Risiko kann etwa in den folgenden Fällen vorliegen:
· Es wurden sensible Daten offengelegt, z. B. hat die Personalabteilung die Anmeldungen zu einer betriebsintern angebotenen Impfung an einen Kunden statt an die Betriebsärztin weitergeleitet.
· Es wurden strafrechtlich relevante Daten offenlegt, z. B. ein Dokument zur Weiterverrechnung von Verkehrsstrafen der Außendienstmitarbeiter:innen war auf einem internen Laufwerk konzernweit über mehrere Wochen abrufbar.
· Die Videoüberwachung eines Handelsbetriebs wurde monatelang ins Internet gestreamt.
· Ein Bankmitarbeiter verliert einen ungesicherten USB-Stick mit Daten zu Krediten, welche die Filiale im letzten halben Jahr vergeben hat.
Bitte beachten Sie, dass Sie neben den betroffenen Personen auch eine Meldung an die $Link zu Frage „In welchen Fällen muss die Meldung an die Datenschutzbehörde erfolgen?“ Datenschutzbehörde erstatten müssen. 
Hinweise zur Verwendung des Musters
· Eckige Klammern „[]“ dienen als Einfüllmarken. Sie können Hinweise oder Beispiele enthalten.
Beschreiben Sie den Vorfall so präzise wie möglich.
· Formulieren Sie klare und einfach verständliche Sätze.
· Vermeiden Sie juristische oder technische Fachausdrücke.
· Sie müssen im Streitfall nachweisen können, dass Sie die betroffene Person benachrichtigt haben. Bewahren Sie deshalb einen Nachweis über die erfolgte Benachrichtigung auf (z.B. Kopien der Schreiben).
Stand: Jänner 2026
IMPRESSUM

Zum Projekt:
Dieses Dokument wurde im Rahmen des EU-geförderten Projekts DSGVO4KMU in Zusammenarbeit zwischen der Datenschutzbehörde und den Wirtschaftskammern Österreichs erstellt („Projektpartner“). Das Projekt hat zum Ziel, kleine und mittlere Unternehmen (KMU) bei der praktischen Umsetzung der datenschutzrechtlichen Anforderungen zu unterstützen. Dieses Dokument sowie weitere Informationen finden Sie unter: dsgvo4kmu.at.
Wenn Sie Fragen zum Projekt haben, wenden Sie sich bitte an dsgvo4kmu@wko.at.

Für den Inhalt verantwortlich:
Österreichische Datenschutzbehörde
https://dsb.gv.at/kontakt/impressum-copyright

Wirtschaftskammern Österreichs
https://www.wko.at/offenlegung-oesterreich

Weiterführende Beratungsmöglichkeiten für Wirtschaftskammermitglieder
Wenn Sie Fragen rund um das Thema Datenschutz in Ihrem Unternehmen haben, wenden Sie sich bitte an die Wirtschaftskammer Ihres Bundeslandes: Burgenland, Tel. Nr.: 05 90907, Kärnten, Tel. Nr.: 05 90904, Niederösterreich Tel. Nr.: (02742) 851-0, Oberösterreich, Tel. Nr.: 05 90909, Salzburg, Tel. Nr.: (0662) 8888-0, Steiermark, Tel. Nr.: (0316) 601-0, Tirol, Tel. Nr.: 05 90905-1111, Vorarlberg, Tel. Nr.: (05522) 305-0, Wien, Tel. Nr.: (01) 51450-1010. 

Hinweis:
Alle Angaben erfolgen trotz sorgfältigster Bearbeitung ohne Gewähr. Eine Haftung ist ausgeschlossen. 
Sämtliche im Rahmen des Projekts DSGVO4KMU verwendeten Fotos, Grafiken und Videos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Nutzung des Dokuments erfolgt in eigener Verantwortung. Anpassungen oder Änderungen sind ausschließlich in ausdrücklich dafür vorgesehenen Freitextfeldern oder entsprechend gekennzeichneten Bereichen vorgesehen.
Benachrichtigung einer erfolgten Datenschutzverletzung
Wir benachrichtigen Sie hiermit als betroffene Person nach Art. 34 DSGVO, dass der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten verletzt wurde. Nachfolgend erhalten Sie Informationen darüber, 
· wie Sie Kontakt mit uns aufnehmen können,
· wie der Schutz Ihrer personenbezogenen Daten verletzt wurde,
· welche Maßnahmen wir ergriffen haben oder ergreifen werden, um die Verletzung zu beheben, sowie
·  welche Maßnahmen wir gegebenenfalls zur Abmildung der Auswirkungen ergriffen haben.

1. Name und Kontaktdaten des Verantwortlichen:
[Name und Anschrift]
[E-Mail-Adresse und allenfalls weitere Kontaktdaten wie z. B. Telefonnummer]

2. Name und Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten[footnoteRef:1] [1:  Sofern ein Datenschutzbeauftragter verpflichtend oder auf freiwilliger Basis bestellt wurde. Siehe dazu: $LINK DSBA. Sollte kein Datenschutzbeauftragter bestellt worden sein, so kann dieser Punkt entfallen.] 

[Name und Anschrift]
[E-Mail-Adresse und allenfalls weitere Kontaktdaten wie z. B. Telefonnummer]

3. Beschreibung der Art der Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten:
[z. B. Einbruchsdiebstahl, PC wurde entwendet]

4. Beschreibung der wahrscheinlichen Folgen der Verletzung des Schutzes personenbezogener Daten:
[z. B. Weitergabe der Kundendaten, Weitergabe der Passwörter; Kontaktaufnahme durch Unbefugte, Inanspruchnahme durch Unbefugte]

5. Beschreibung der ergriffenen oder vorgeschlagenen Maßnahmen zur Behebung der Verletzung:
[z. B. Anzeige bei der zuständigen Polizeidienststelle durch den Verantwortlichen, Zurücksetzen der Passwörter, Sperren der Kundenzugänge; Reaktivierung durch die Kunden]

6. gegebenenfalls Maßnahmen zur Abmilderung der Auswirkungen der Verletzung:
[………………………]
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